
Hitzestress im Kuhstall – schon jetzt handeln

tilatoren auch den Vorteil, dass 
sie Fliegen vertreibt.

Axiallüfter sollte man pri-
mär auf die Liegeboxen aus-
richten und immer drückend 
einbauen. Allerdings ist die 
Wurfleistung der Ventilatoren 
beschränkt – Faustzahl: 1 bis1,2 
Meter je zehn Zentimeter Ven-
tilatordurchmesser.
Sinkt die Windgeschwindig-
keit unter 2,5 Meter pro Sekun-
de, sollte man einen weiteren 
Ventilator einbauen. Axiallüf-
ter sollten mit der Unterkante 
Ventilator zirka 2,5 Meter über 
Boden montiert und 10 bis 15° 
nach unten geneigt werden. 
Die größte Kühlwirkung wird 
erreicht, wenn der Luftstrom 
seitlich auf die Körper der lie-
genden Kühe trifft. Die Einstel-
lung kann man mittels Probe-
liegen in der Liegebox oder ei-
ner Rauchpatrone überprüfen.
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Gerade im Sommer spielt ne-
ben der Lüftung vor allem die 
Kühlung der Kühe eine ent-
scheidende Rolle. Da durch die 
Verdauungsvorgänge im Pan-
sen sehr viel Wärme entsteht, 
mögen Kühe kühle Lufttempe-
raturen von -5 bis +16 °C. Die-
ser Bereich wird als thermo-
neutrale Zone bezeichnet. Hier 
braucht die Kuh keine zusätz-
liche Energie, um sich warm 
oder kühl zu halten. Bei höhe-
ren Temperaturen fällt es den 
Kühen zunehmend schwer, 
ihre Stoffwechselwärme an die 
Umgebungsluft abzugeben, 
und Hitzestress beginnt. 

Bauliche Maßnahmen

Stall großflächig öffnen: 
Je offener der Stall gestaltet ist, 
desto besser wird die natürli-
che Luftbewegung genutzt, um 
möglichst viele Luftwechsel zu 

erreichen. Großflächig geöffne-
te Seitenwände begünstigen die 
Querlüftung. Anbauten, Beton-
sockel und geschlossene Trenn-
wände hemmen diese. Warme, 
feuchte Luft steigt im Stall auf 
und sollte durch den First ent-
weichen können. Hier sind 
Shed-Firste aufgrund der bes-
seren Beschattung Lichtfirsten 
vorzuziehen.
Es genügt aber nicht, bauliche 
Details gut zu lösen, wenn man 
den Stall danach nicht richtig 
„bedient“, heißt, Curtains und 
Tore sich auch wirklich öffnen.

Strahlungswärme redu-
zieren: Dunkle, nicht isolier-
te Dächer, aber auch Lichtfirste 
oder Lichtplatten im Dach hei-
zen das Innere des Stalls unnötig 
stark auf. Helle, isolierte Dächer 
oder ein Kaltdach reduzieren die 
Strahlungswärme. Im Sommer 
muss direkte Sonneneinstrah-

lung in den Stall vermieden wer-
den, zum Beispiel durch tief ste-
hende Sonne von Westen. 

Kühlung durch Ventilation

Kühle Brise im Sommer: 
Ab einer Windgeschwindigkeit 
von zwei Metern pro Sekunde 
sorgt der „Wind-Chill-Effekt“ 
dafür, die gefühlte Temperatur 
der Kühe zu reduzieren. Bei ei-
ner Außentemperatur von 30 °C 
und einer relativen Luftfeuchte 
von 70 Prozent erreicht man bei 
einer Windgeschwindigkeit von 
2,5 Metern pro Sekunde eine 
Kühlwirkung von 6,1 °C.
Bei länger anhaltenden Hitze-
wellen sollten die Ventilatoren 
auch nachts laufen, um die Tiere 
zusätzlich zu kühlen. Trocken-
steher-, Vorwartebereich und 
Melkstand/AMS darf man nicht 
vergessen. Hier hat die zusätzli-
che Luftbewegung durch Ven-
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Der nächste Sommer steht 
vor der Tür und lange 
vor uns Menschen leiden 
bereits unsere Kühe unter 
Hitzestress. Höchste Zeit, 
sich über die Luftverhält-
nisse im eigenen Kuhstall 
Gedanken zu machen.
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Weniger Hitzestress,
mehr Leistung.
FRISCHE LUFT FÜR STARKE KÜHE 

Alexander 
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„Der Kuah gehts guad, 
dem Bauern gehts guad, 

olle sand glücklich.“

Wie wirkt sich Hitzestress aus?
	� 	erhöhte Körpertemperatur: 38,3-38,8 °C normal, >39,0 °C begin-

nender Hitzestress, >39,5 °C starker Hitzestress

	� 	Futteraufnahme sinkt und Wasseraufnahme steigt

	� 	Milchleistung und Fettgehalt sinken, die Zellzahl steigt

	� 	schlechtere Fruchtbarkeit und Immunsystem wird geschwächt

Wie kann man Hitzestress erkennen?
	� 	Schattenplätze und Stellen mit Zugluft werden aufgesucht

	� 	vermehrtes Stehen, weniger Liegen

	� 	Atemfrequenz steigt auf über 60 Züge pro Minute

	� 	hecheln mit gestrecktem Hals und Kopf

	� 	rektale Temperatur steigt auf über 38,5 °C

	� 	Kontrolle TH-Index aus Lufttemperatur und Luftfeuchtigkeit
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Deckenventilatoren haben 
zwar eine höhere Wurfweite 
und einen breiteren Luftkegel 
als Axiallüfter, verursachen 
meist aber zu geringe Luftge-
schwindigkeiten, um eine Küh-
lung zu erreichen. Sie sind da-
her zum Vermeiden von Hitze-
stress oft nur bedingt geeignet. 
Sie können diesen im Extrem-
fall durch die Umwälzung der 
warmen Luft unter dem Stall-
dach sogar noch verschärfen.

Die Schlauchlüftung kann 
große Luftmengen sehr genau 
zu den Kühen bringen, beson-
ders in niedrigen Stallungen. 
Die Schläuche werden dabei je 
nach Stall und Aufgabengebiet 
konzipiert. Das bedeutet aller-
dings, dass man nicht mit dem 
gleichen Schlauch im Winter 
lüften und im Sommer kühlen 
kann.
Bei Schläuchen, die für die 
Lüftung des Stalls entworfen 
wurden, reicht oft die Luftge-
schwindigkeit nicht aus, um 

mittels Wind-Chill-Effekt die 
Kühe wirklich zu kühlen.

Aufgepasst: Die oben ange-
führten Empfehlungen gel-
ten für Milchkühe, allerdings 
nicht für Kälber. Diese haben 
andere Anforderungen an das 
Stallklima als Kühe.

Kühlung mit Wasser

Kuhduschen bringen zusätz-
liche Feuchtigkeit in den Stall. 
Das kann zu „saunaartigem“ 
Stallklima führen und somit 
den Hitzestress sogar noch ver-
stärken. Mit Wasser sollte man 
deshalb nur in sehr gut durch-
lüfteten Ställen und in Inter-
vallschaltung mit Ventilatoren 
arbeiten.

Die Niederdruckanlage 
versprüht Wasser großtropfig 
auf die Kühe. Diese werden bis 
auf die Haut nass. Beim Trock-
nen des Fells entsteht Verduns-
tungskälte. Als Montageort 

Mit der Schlauchlüftung können 
große Luftmengen sehr genau 
zu den Kühen gebracht werden
� Foto: Marco Horn/LK NÖ

bietet sich der Fressgang, wo 
weder Liegeboxen noch Fut-
ter nass werden, oder der Aus-
lauf an. Das Wasser sollte in 
Intervallen versprüht und der 
Luftwechsel mit einem Venti-
lator unterstützt werden. Eine 
Steuerung mittels Zeitschalt-
uhr, zum Beispiel drei Minuten 
sprühen und zwölf Minuten 
trocknen, wird empfohlen.

Die Hochdruckanlage zer-
stäubt das Wasser fein. Die Tie-
re werden nicht nass. Der feine 
Wassernebel entzieht der Luft 
Wärme. Pro Grad Abkühlung 
steigt die relative Luftfeuch-
tigkeit um fünf Prozent. Die-
ses System ist nur bei niedriger 
Luftfeuchte sinnvoll. Das be-
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Maßnahmen gegen 
Hitzestress
Wie Sie effektiv gegen Hitze-
stress im Kuhstall vorgehen, 
erfahren Sie im Beratungsvideo  
nach Scannen des QR-Codes.

Schluss mit Hitzestress!

Der Sommer kann kommen! 
Geregeltes Stallklima mit der Felder Smartstall Klimasteuerung.

KLIMAMASSNAHMEN

Geregeltes Stallklima 
mit intelligenter Steuerung

Optimale Leistung 
durch bestmögliches Stallklima

schränkt den Einsatz in unse-
ren Breitengraden. Die Ansprü-
che an die Technik sind hoch: 
hoher Druck, Düsen, vorgefil-
tertes Wasser und Verkalkung.

Gut zu wissen
Ein ausreichender Luftwechsel 
muss dafür sorgen, Wasser-
dampf und Schadgase aus 
dem Stall zu transportieren 
und die Kühe mit Frischluft zu 
versorgen. Als Faustzahlen 
gelten dabei vier Luftwechsel 
pro Stunde im Winter und 60 
Luftwechsel pro Stunde im 
Sommer. Dies lässt sich leicht 
mit einer Rauchpatrone über-
prüfen. Der Rauch sollte sich 
im Winter nach 15 Minuten und 
im Sommer nach einer Minute 
verzogen haben. 


